
Evangelium: Markus 2,23-3,6   
» An einem Sabbat ging Jesus durch die Kornfelder 
und unterwegs rissen seine Jünger Ähren ab. Da 
sagten die Pharisäer zu ihm: Sieh dir an, was sie tun! 
Das ist doch am Sabbat verboten. « 

 1. Lesung: Deuteronomium 5,12-15;  2. Lesung: 2. Korinther 4,6-11 

 

 
 

 

 

  

 

 

  
 

 
 

 

  
  

 

  
  

 
 
 

GOTTESDIENSTE –  INFORMATIONEN 
W i e n  -  U n t e r h e i l i g e n s t a d t 

1190 Wien, Heiligenstädter Straße 101,  368 33 35; Fax: DW 222 

E-Mail: pfarreuh@oblaten.at; www.oblaten.at/Heiligenstadt   
Pfarrkanzlei: Di, Mi, Fr 9.00 – 12.00; Sa 10.00 - 12.00 

 
 
 
 
 
 

 
 

SO 3.06.18 –  9. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
  8.30 – Heilige Messe  
10.00 – Heilige Messe – Für die Pfarrgemeinde 

11.30 – Heilige Messe – Maronitische Gemeinde (Arabisch) – Agape 
 

Mo 4.06.18: 8.15 – Heilige Messe 
Di 5.06.18: 17.30 *** Rosenkranz ** *  
18.00 – Heilige Messe – Zum Schutz der ungeborenen Kinder 
13.30 – Begräbnis † Egon Kufner, Zentralfriedhof 
Mi 6.06.18: 8.15 – Heilige Messe – MdS „New-Jersey“ 
11.00 – Begräbnis † Maria Hausel, Friedhof Baumgarten 
DO 7.06.18: 17.30 ** Rosenkranz ** 18.00 – Heilige Messe – MdS „Italien“ 
Fr 8.06.18: 8.15 – Heilige Messe  
Sa 9.06.18: 17.30 *** Rosenkranz *** 
18.00 – Heilige Messe – Vorabendmesse 
 

SO 10.06.18 – 10. SONNTAG IM JAHRESKREIS  
  8.30 – Heilige Messe – Für † Arbeitskollegin  
10.00 – Heilige Messe – Für die Pfarrgemeinde  
11.30 – Heilige Messe – Maronitische Gemeinde (Arabisch) - Agape  
16.00 – Hohe Warte 8 

 

Mi 9.00 – 11.00 Uhr: Babytreff, Pfarrheim 
Do 9.00 – 15.00: Friedhofsdienst Neustift am Walde   
Do 14.00 – Seniorenclub 
Fr 19.00 – Jugend, Pfarrheim 
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Ausgelegt!  Markus 2, 23-3,6 
Man möchte den Kopf schütteln über die Borniertheit der Pharisäer: Ein 
paar abgerissene Ähren – was ist schon dabei? Doch so einfach kann ich es 
mir nicht machen. Denn der Sabbat repräsentiert die gute Ordnung Gottes, 
die ich nicht leichtfertig verletzten darf. Deshalb auch der historische Bezug 
Jesu auf David. Auch er bricht eine Regel Gottes, doch er darf es. Denn die 
Ordnung Gottes ist schon viel weitreichender verletzt worden: David ist der 
von Gott ausgewählte und gesalbte König, doch kann er noch nicht 
regieren, da Saul an seinem Amt festhält. Dieses Beispiel kann auf Jesus 
übertragen werden: Er ist der von Gott bezeugte Sohn, doch wird auch ihm 
Widerstand entgegengebracht: Die Ordnung Gottes ist also so fundamental 
gestört, dass ein Bruch der Sabbatordnung dagegen weniger ins Gewicht 
fällt. 
Doch das ist kein Freibrief, Gottes Gesetze nach eigenem Gutdünken 
auszulegen. Im Gegenteil: Maßstab ist das Vorbild Jesu. Mit der Heilung 
eines Gelähmten am Sabbat geht er noch einen Schritt weiter. Er beruft sich 
auf seine Vollmacht, die höher wiegt als die Sabbatgesetze. Eine Mahnung 
nicht nur für seine Zeitgenossen, sondern zeitlos wichtig. Im Zweifel für die 
Liebe. Peter Kane 

Das größte Geschenk Gottes im Alten Testament ist der Sabbat. Und das größte 
Geschenk Gottes im Neuen Testament ist Jesus Christus, die Mensch gewordene 
Liebe Gottes. Er ist Herr über den Sabbat. Doch deshalb hat der Sabbat seinen 
Wert nicht verloren. Ich betrachte ihn unter einem anderen Vorzeichen: Ich ehre 
ihn, indem ich der in Jesus Mensch gewordenen Liebe Gottes die Ehre erweise. 
  


